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EU- und Spenden-finanzierte Implementierung eines Full-Task-Thoracotomy-Trainer und Entwicklung eines Resuscitative-Thoracotomy-Kurses

1 Hintergrund

Die ERC-Guidelines 2015 nannten die Notfallthorakotomie bei Traumatic Cardiac 
Arrest (TCA) als zu erwägen [1]. 2021 wurde ein neuer Algorithmus etabliert, der 
invasive Maßnahmen wie die Resuscitative Thoracotomy (RT) unter definierten 
Voraussetzungen (Expertise, Equipment, Environment, elapsed-time) als Option 
aufnahm [2]; 2025 bestätigt und präzisiert [3] [Abb. 2 oben]. Eine „gut etablierte 
rescue-chain-of-survival“ bleibt zentral, deren wesentliches Glied kontinuierliche 
Ausbildung und Training ist. Darstellung des Weges zur EU-Förderung eines Full-
Task-Thoracotomy-Trainer (FTTT) und Entwicklung eines RT-Kurses durch die 
Initiative UNSER* NOTARZT [4] [Abb. 2 unten].

2 Methoden
Gründung der Initiative UNSER* NOTARZT in einer gemeinnützigen [Abb. 1 a] 
Vereinsstruktur, Konzeptentwicklung für komplexe Simulationstrainings, 
Beantragung von EU-Fördermitteln [Abb. 1 b] nach LEADER-Prinzipien: 
territorialer Ansatz, Bottom-up, Einbindung regionaler Akteure [Abb. 1 c], 
wirtschaftliche, soziale, kulturelle und ökologische Faktoren [Abb. 1 d], 
Wissensaustausch, transnationale Kooperationen [Abb. 1 e]. Austausch mit 
London HEMS, Anschaffung eines FTTT und nachfolgender Kursentwicklung. 

3 Ergebnisse

2016–2018: Spenden- und Fördergeld-finanzierte Ausbildung von 4 CRM-
Instruktoren, Anschaffung eines Ultraschalltrainers und -geräts; Austausch mit 
London HEMS. 
2018–2019: 90 %-EU-Förderung für FTTT. 
2020: Resuscitative Thoracotomy-Pilotkurs. 
2021–2025: Optimierung des Kurskonzepts mit ADAC Luftrettung, Schulung von 
ca. 80 Teilnehmern, Kursevaluation

4 Schlussfolgerungen

Expertiseentwicklung für hochkomplexe Prozeduren wie Notfallthorakotomie ist durch 
ehrenamtliche Initiativen möglich, profitiert von europaweiter Vernetzung mit 
Luftrettungscrews und stellt – analog zur Weiterentwicklung der TCA-Guidelines – einen 
kontinuierlichen Erkenntnisprozess dar. LEADER-Förderung unterstützt diesen Prozess und stärkt 
sowohl die Expertise bei TCA innerhalb der „chain-of-survival“ als auch eine regionale „value-
chain-of-survival“ durch Integration in Lokale Aktionsgruppen (LAG Rhein-Eifel).
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Abbildung 1: Vernetzung von Wertschöpfungsketten im Kontext notfallmedizinischer Ausbildung („value-chain-of-survival“) in der Förderregion 
LAG-Rhein-Eifel nach den LEADER-Prinzipien (Grafik: M. Schiffarth)

c
a

b

c

d

e
2015 2021 2025

ER
C 

G
U

ID
EL

IN
ES

,  
TC

A 
&

 R
T

LE
AD

ER
-F

Ö
RD

ER
U

N
G

 EI
N

ER
 

 „V
AL

U
E-

CH
AI

N
-O

F-
SU

RV
IV

AL
“

20
16

- 
20

18

20
18

- 
20

19

90
%-FÖ

RD
ER

UNG 

FT
TT

 (L
EA

DER
)

AUSB
ILD

UNG V
ON  

CR
M

-IN
ST

RU
KT

ORE
N /

 

ULT
RA

SC
HALL

-SI
M

ULA
TIO

N

20
21

 - 
20

25

KURS
EN

TW
ICK

LU
NG 

LU
FT

RE
TT

UNG

20
20

PILO
TK

URS

PRÄZISIERUNG 

Abbildung 2: Präzisierung TCA-assoziierter Maßnahen in den ERC-Guidelines (oben) u. 
LEADER-Förderung zur Entwicklung von Wertschöpfungsketten in der Notfallmedizin (unten)
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